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Im März 1916 - kurz nach seiner Entlassung aus der Internierung als “feindlicher 
Ausländer” in seiner Wahlheimat Mittweida - richtete Bernhard Schmidt seine erste 
Anfrage nach Beschäftigungsmöglichkeiten “An die Sternwarte, Bergedorf”. Damit 
begann Schmidts immer intensiver werdende und bis zu seinem Lebensende 
bestehende Bindung an die Hamburger Sternwarte. Zahlreiche kleinere und 
einige große Bergedorfer Projekte sicherten dem freiheitsliebenden Schmidt das 
wirtschaftliche Überleben, und seine unabhängig-geachtete Stellung als “freiwilliger 
Mitarbeiter” ermöglichten ihm eine Vielzahl von optischen und mechanischen 
Experimenten. Vielleicht wäre Schmidts bahnbrechende Erfi ndung des “Lichtstarken 
Komafreien Spiegelsystems” außerhalb des Kreises der Bergedorfer Astronomen und 
ohne die Förderung und Forderung des Sternwartendirektors Richard Schorr nicht 
zustande gekommen.
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